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TTlax Rucker
Bauunternehmung

fUr Hoch-, Tief-, Straßen-, Gleis- und Rohrleitungsbau

Baumaterialien aller Art zu den billigsten Tagespreisen . Eigene Bau-

schrelnerel. Sie werden In allen Fragen des Bauens kostenlos beraten

Neuburg/Donau, Eybstraße B 2öö - Tel. 226
Gegründet 1893

Wein- und Spirituosengroßhandlung

Klemens Schreiner sen.
NACHFOLGER

TRUMPF

NEUßURG/DONAU

Schloß-Theater. Telefon 6

EleKiricitätsiverK

Heuburg a.d. Dunau
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Wilhelm Hofmann
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Neuburg/Donau, Telefon 218

Blumengebinde - Arengement

Schnittblumen - Topfpflanzen

Dekoration - Gemüsebau

Jungpflanzen - Samen und Knollen

Bepflanzung und Unterhalt

von Grabstätten

9iahc&chute

A. Miller

Ausbildung aller

Führerscheinklassen

1, 2, 3, 4.

Anmeldungen jeweils

um *'*7 Uhr

Neuburg-zDonau, Blumenstraße D 32 . Telefon 160

Spengleimeister

Bäder - Eloseils

Wasch-Anlagen

Eisenwaien

Öfen - Herde - Kessel
Sperrholz - Hartfaser

Gärfneralr. D 103 Neuburg/Donau, Telefon 476 Blumensir. 34
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Inhaber Karl Geyer

Buchhandlung - Schreibwaren - Bürobedarf

Lehrmittel - Zeichenbedarf - Lederwaren

Neuburg/Donau, Rosenstraße C 102, Fernruf 82
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StaDlfparkafft Iflcuburg a. ö. ®onau
Gegründet 1842 M ü n d e I s i 0 h e r e Geldanstalt Telefon 144

Entsesennahme

von Spar-, Depositen- und Kontokorrenteiolagen • Einzug von Schedas, Wechsel und Dokumenten, Ausgabe und
Einlösung von Reisekreditbriefen • Beschaffung von Reisezablungsmitteln

Geivährujig
von Hypotheken, Darlehen und Krediten * Wechseldiskontierung, An- und Verkauf von Wertpapieren, Bauspar

verträge * Versicherungen aller Art

Beratung in sämilidien Fragen des Import- und Exportgeschäftes

Ausgabe 1954

Neuburger Adreßbuch
Stadt Neuburg a. d. Donau

Bearbeitet und herausgegeben nach amtlichen Unterlagen
von der Buchdruckerei Loibl (vorm. Grießmayersche Buchdruckerei) GmbH. Neuburg/Donau

CJraa' den Siro^iidteH!
In allen Dingen der

• Kosmetik, Kranken- und Kinderpflege, Drogen,
• Bruchbänder, Leibbinden, Qummistrümpfe, FuBeinlagen
• Schädlingsbekämpfungs- und Pflanzenschutzmittel
0 Reinigungs- und Putrmittel, Farben, Oele, Lacke
0 Fotoapparate und Fotoarbeiten

Ist Ihr Lieferant und B
e r a t B r

Thalysia -Vertretung

[.UITPOLD-DROGERIE ALOIS AUREACH
Neuburg/Donau, Rufnummer 206
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VORWORT

Um den wiederholten Nachfragen der Einwohnerschafi Neuhurgs nach einer amt

lichen und verläßlichen Unterlage über Einwohner^ Behörden und Geschäftswelt

Rechnung zu tragen^ haben wir uns entschlossen, ein Adreßbuch nach dem neuesten

Stande herauszugeben. Die durch die lebhafte Bautätigkeit der vergangenen Jahre

notwendig gewordenen Straßenumbenennungen verzögerten die Herausgabe um

einige Monate.

Nach amtlichen Unterlagen vom 30. Juni 1954 umfaßt die Stadt Neuburg an der

Donau 13166 Einwohner. Wahrend nach der Volkszählung vom Jahre 1939 in

Neuburg 9623 Menschen wohnten, zeigten die statistischen Ermittlungen von

März 1949 14 819 Einwohner. Diese Verschiebungen in der Einwohnerzahl mach

ten es notwendig,, ein neues Nachschlagwerk herauszugeben. Wir weisen darauf

hin, daß das Adreßbuch 1954 alle Einwohner, die vor dem 1. September 1936

geboren wurden, in alphabetischer Reihenfolge umfaßt und nicht nur die Haus

haltsvorstände, sondern alle Familienmitglieder aufzeigt.

Wir hoffen, daß diese Ausgabe in allen Kreisen der Bevölkerung regen Anklang

finden möge und danken vor allem den Inserenten, die die Herausgabe des Wer

kes ermöglicht haben.

DerV erlag

Möbel-Transporte
Orts- 1
Nah- Umzttge
Fern- j
mit modernen gepolsterten

Auto-Möbelwagen
Unverbindliche Beratung
Auf Wunsch im Hause

Jiax 9iMattd
SPEDITION - KRAFTVERKEHR - MÖBELTRANSPORTE

V

Neuburg/Donau, Gärtnerstraße D 92, Telefon 4 09

Güterkraftverkehr von 3-20 Tonnen . Täglicher Stückgut-Schnellverkehr

Neuburg - Augsburg - München
Ständiger Linienverkehr: Neuburg-Nürnberg

Neuburg-Stutlgart und übriges Württemberg
Jede Woche: Mannheim-Frankfurl/M.-Rheinland-Ruhrgebiet-Westfalen

AUS DER ESCHICHTE DER DONAUSTADT

Neuburg, heute eine kreisunmittelbare Stadt mit zirka 14000 Einwohnern, Uegt zwischen
Donauwörth und Ingolstadt an einem der landschaftlich schönsten Punkte des Donautales. Die
Obere Stadt, auf einemam südlichenUfer aufsteigendenJurafelsen erbaut, beherrscht mit seinem
Schloß die Landschaft und gestattet einen weiten Überblick über das bewaldete Hügelland des
sdiwäbischen Jura. Alte Kulturstätten, wie Burgen, Ruinen, Klöster und Kapellen geben Zeug
nis von vergangenen Zeiten.

Neuburgs Entstehen ist auf den Anfang des 6. Jahrhunderts zurückzuführen (Einwanderung
und Seßhaftmachung der Bajuwaren). Um 260 befestigte Römersiedlung, erscheint die Stadt als
eine der ältesten Baierns. Die Konsolidierung zum Herzogtum erfolgte um 600 unter den Agi-
lolfingern, die die eroberten und zerbrochenen Römersitze zum Teil wieder neu aufbauten. In
der Zelt von 740 bis 803 war die

Stadt auch Bischofssitz. Im Zuge
der Beseitigung der Stammes
herzogtümer, einer Aktion Kai
ser Karls des Großen, ging den
Agilolfingern das Herzogtum
verloren. 788 wurde Neuburg
ein direktes Reichslehen unter

Kaiser Otto I. und stand unter

Beamtenherzögen aus sädisischen

und fränkischen Stämmen. Dann

folgten die "Weifen bis Heinrich
dem Löwen. Um das Jahr 1000
war Neuburg Sitz Herzog Hein
richs, dessen Gemahlin das Bene

diktiner-Frauenkloster und die kleine Klosterkirche (Frauenkirche) gestiftet haben soll. Diese
beiden Stiftungen wurden etwas nördlich der jetzigen Hofkirche erbaut. Im 11. Jahrhundert
war die Zeit Kaiser Heinrichs II. des Heiligen und seiner Gemahlin, der heiligen Kunigunde.
Um 1150 beherrsditen die Calentine und die Pappenheimer, kaiserliche Lehensmannen, Stadt
und Amt.

Kaiser Friedrich I. belehnte 1180 den Pfalzgrafen von Baiern, Otto von Wittelsbach, seinen
Jugendfreund, der ein gewandter Staatsmann war, mit dem Herzogtum Neuburg. So wurde
ein unter Karl dem Großen entstandenes Unrecht an den zu den Agilolfingern entfert ver
wandten Wittelsbachern wieder gut gemacht. Während der Wittelsbacher Herrschaft erlebte
Neuburgein Aufblühen durch die Erweiterung der Stadtrechte und ein Siedlungsprivileg, das
den Ausbau der Stadt förderte. Die Zeiten waren wechselhaft und besonders unruhig während
des Landshuter Erbfolgestreites, der ausgelöst wurde durch das Testament des 1503 verstorbe-
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Gegründet

im Jahre 1696

Neuburg a. d. Donau

Telefon Nr. 7

Richard Metzger
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|BHS nen Herzogs Georg. 1505 unterwarfen sidi die Parteien dem Kölner Schiedsspruch
Kaiser Maximilians, wodurch das neue Fürstentum seine Gründung fand und Kur-
fürst Philipp von der Pfalz kam. Er vererbte es an seine Enkel Otto-Heinrich und
Philipp, Dieses so gebildete Fürstentum nannte man Pfalz-Neuburg oder die junge
Pfalz. Hiemit hatte Neuburgs älteste Zeit ihren Abschluß gefunden.WDie neue Zeit begann damit, daß Neuburg die Hauptstadt eines zwar kleinen, aber
unabhängigen Staates wurde. Das Bild der damaligen Stadt war ein sehr einfaches
mit folgenden Gebäulichkeiten: Das Schloß oder die Burg mit dem Flügel, durch
welchen der Torbogen „Nadelöhr" in die untere Stadt hinunterführt (hier war es,
wo die alten baierischen Herzöge Hof hielten, nämlich Kaiser und König Arnulf,

:ira Bill! iiimr Kaiser Heinrich II. der Heilige, Ludwig der Strenge, seine "Witwe Mechthilde,
hudwig der Baier, Ludwig der Gebartete und Georg der Reiche), die Peterskirche,
von Ludwig dem Strengen im 13. Jahrhundert gestiftet, das Münzgebäude mit dem
Hexenturm, das Frauenkloster der Benediktinerinnen mit einer kleinen Kirche,
dort, wo jetzt die Hofkirche steht, das Rathaus etwas nördlich, mit der Apotheke
im Erdgeschoß und der Stadtwaage, auf der Nordseite vom oberen bis Donautor
eine befestigte Stadtmauer und eine Kapelle auf dem Platz der jetzigen Bibliothek.

Außerhalb der Stadt, auf dem jetzigen Gottesacker, befand sich die St. Georgskirche, die im
11. Jahrhundert erbaut wurde. Weiter südlich das St. Andreas-Kirchlein, das schon 1409, zur
ZeitHer20gStephans,erwähnt wird, unter der Bezeichnung „Holzkirche". Den späteren Na
men erhielt es von dem damaligen Pfarrer von St. Peter, Andreas Prastatt, welcher das Kirch
ein vor dem Verfall bewahrte, indem er es aus eigenen Mitteln renovierte. Jenseits der Donau-

brucke, zwischen Bittenbrunn und Ried, war die Richtstätte und an der Eichstätter Straße der

wf Saume des Waldes. In der Vorstadt sah man mehrere Sümpfe, daher die Benennungeihergasse. Das Donaumoos glich gleichfalls einem Sumpf. Die Anhöhen von Ried und
Bittenbrunn waren mit Weinreben bepflanzt.
Die nun regierenden Fürsten Neuburgs stammten von den Pfalzgrafen am Rhein und dem her
zoglichen Stamme von Baiern-Wittelsbach. Das Leben und dieRcgierung dieserPfalzgrafcn und
Herzöge wurde zum Schidcsal unserer Stadt. Nur ihre Entwicklung und Leistungen dieser Zeit
unter der Regierung jedes Sou- _
veräns sei hier in kurzen Zügen ,4-.. '
aufgezeichnet. V' .M' , • ..... ... H

Amtsgericht hatte und del- St^Ht- /: L
maglstrat im Rathaus. Die ehe- - ' -.«'•i- ^^3
mahgcn Weinberge bei Bitten- • V
brunn und Ried, die Kirche zum " «

Bud)l)antilung
SCHREIBWAREN

KUNSTGEWERBE

Franz Schmitt Inh, Ulbert TRobr

•iiraB

hl. Geist sowie der Gottesacker erfuhren eine Erweiterung. Die Stadt bekam ein neues Wappen.
Das Bürgerspital wurde erbaut, die bisherige Residenz vergrößert. Es entstand der „Ott-Hein
rich-Bau", in dem jetzt däs Archiv untergebracht ist. In seinem nördlichen Teil wurde die Hof
kapelle eingebaut. Der altertümliche Altar dieser Kapelle steht jetzt in der Kapelle des Fried
hofs in der Franziskanerstraße. Zu gleicher Zeit entstand das Schloß Grünau, nach einem Brand
in der Richtgasse wahrscheinlich auch das ehemalige Straf- und Zuchthaus auf dem Grunde desSjetzigen Landratsamtes. Das Kloster der Benediktinerinnen wurde aufgeho

ben und ein Vier-Klassen-Gymnasium eingerichtet.
1569—1614: Philipp Ludwig, dessen Herz in der Fürstengruft der Hofkirche
ruht. Während dieser Regierungszeit stürzte der alte Turm der Frauenkirche
ein und beschädigte einen Teil des Klostergebäudes, der Kirche und des Rat
hauses. Die beiden letzteren und der Turm wurden neu erstellt und zwar so,

wie sie noch heute zu sehen sind. Zur HofkircJie wurde die Kirche (Frauen

kirche) erst 1843 erklärt, der Karlsplatz bekam seine Grundlage, die Stadt
wurde in westlicher Richtung erweitert und die Ringmauer mitTürmchen ver-

1614—1653: Wolfgang-Wilhelm. Erist der Erbauer des Seminargebäudes
und gilt damit als Gründer des Studienseminars. Der Ausbau der neuen
Frauenkirche wurde betrieben und vollendet. Auf der Stelle des Benediktme-

rinnenklosters entstand ein staatlichesKollegium, die „Bailei" genannt, die
erste deutsche Schule wurde gestiftet, außerdem das Kloster der Barmherzigen
Brüder vom Orden des hl. Johannes von Gott. Die St. Peterskirche mußte
renoviert werden. Die Sümpfe in der Vorstadt wurden durch Kanäle trocken

1653—1690: Philipp Wilhelm. In seiner Zeit erfolgte die Gründung des Franziskanerklosters
und der Bau des Klosters und der Kirche. Gleichzeitig entstandauf demGnadeneck die Loretto-
Kapellc (jetzt Krankenhaus der Elisabethinerinnen), das Kloster der Karmeliterinnen in der
oberen Stadt auf dem ganzen Viereck zwischen Amalien- und Josefstraße (in einem Teil jetzt
Buchdruckerei Loibl). Dieses wurde 1802 aufgehoben und die jetzigen Häuser erbaut. Die Re
sidenz erfuhr eine Erweiterung durch einen Prachtbau gegen die untere Stadt hin. Von einer
Quelle oberhalb Laisacker, 400 Fuß über der Donau, wurde eine Wasserleitung über die Donau-
brüclce bis zum damaligen Marktplatz gelegt und von ihr der Brunnen und die Kunstwasser
werke auf der Schloßterrasse gespeist. Neu errichtet wurde das Studienseminar (jetzt Boecker),
das 1816 in das aufgehobene Ursulinenkloster (jetzt Studienseminar) verlegt wurde.
1690—1716: Johann Wilhelm veranlaßte den Neuaufbau des abgebrannten Gymnasiums und
Bau des Klosters der Ursulinen (jetzt Studienseminar), aus dem uns die schönen, heute noch
sehenswerten Kirchenparamente in Gold-, Silber- und Seidenstickerei überliefert sind.
1716—1742: Karl Philipp erlebte die Gründung eines Hospitiums eines Karmelitenklosters im
Tapezierer Härtl'schen Haus, das in der Säkularisation zugrunde ging.
1742—1799: Karl Theodor gilt als Förderer bei der Anlegung und Bepflanzung des Hof- und
Englischen Gartens; Erbauung des Arco-Schlößchensund der Klause, Kultur des Donaumooses.
Bernhard Mazillis stiftete das Waisenhaus und die Pfarrschule zu Hl. Geist.

In dieser kurzen Zusammenfassungsind nur die Schöpfungen dieser Zeitabschnitte aufgeführt.

ßof-3potbcke
Karßtipßatg

Pächter: Apotheker Helmut Kirchner, Neuburg/Donau, Fernsprecher Nr. 125

^25^.c.f,23

Seit ^00 Jahren im Dienste der Volksgesundheit

Allopathie • Homöopathie • Biochemie

Petorm-Ableilung • Gaylord-Hauser-Präparate



Die "Wirren der vielen Kriege, deren Folgen oft ungeheure Opfer für die Bürger brachten, sind
kaum erwähnt. Und doch erblühte die Stadt und das sie umgebende Land durch die große
Umsicht und Intelligenz ihrer Herrscher, die verstanden, das Schicksal ihres Landes so zu leiten,
daß es ihm zum Segenwurde. Nach dreihundert Jahren fiel Neuburg unter die Bayerische Dy
nastie, wodurch es aufhörte, selbständig zu sein. Die Stadt blieb Sitz vieler Behörden, von 1935
bis 1945 war sie wieder Garnison und erblühte wirtschaftlich. Im letzten Krieg büßte sie durch
Sprengung die Donaubrücke und durch Brand das Rathaus ein. Außerdem beklagte sie Kriegs
schäden an Privatbesitz.

SEHENSWÜRDIGKEITEN

In einem kurzen Überblick sollen hier die aus vergangenen Zeiten uns überkommenen sehens
werten Kulturgüter aufgezeichnet werden.

Das Neuburg beherrschende Kunstwerk ist das Schloß mit seinen vier Flügeln, die den mit Ar
kaden geschmückten Schloßhof umfassen. Der östliche Schloßflügel mit seinen beiden Kuppel-
türmen ist charakteristisch für das Neuburger Stadtbild. Der Blick von den Türmen ist einzig
schön und gestattet einen weiten Fernblick in das Donaumoos und auf die bewaldeten Hügel
ketten des schwäbischen Jura. Weit kann das Auge dem Lauf der Donau folgen. Sehenswert
sind die Muschelgrotte und die Schloßterrassc mit ihrem schönen Blick auf Stadt, Donau und
Moos, der Ott-Heinrich-Bau mit seinem schönen Aufgang zum Staatsarchiv (es bewahrt alle
nochvorhandenenUrkunden, Protokolle, Kataster, Pläne und Akten des Regierungsbezirkes

—- — Schwaben, zurückreichend bis zum Jahr 1439),die Vorhalle mit
der reichen Holzdecke, der Saal mit seinen wunderschönen
J'ü''Glnfassungen und alle anderen Räume, die jeden Kunst

* entzücken. Die Schloßkapelle ist besonders interessant
jüngster Zeit freigelegten wertvollen Fresken

^ I; Boxberger. Der Karlsplatz mit seinen zweihundcrtjahn
; ' • Linden kann als einer der schönsten Plätze SüddeUts

g'̂ lten, in dessen Mitte sich der Brunnen mit der schoben

173 ]' auf dem
V ^^maligen Martinskapelle errichteten und als Oratorium

VA"--i":, ^°"§'''-'gation dienenden Gebäude enthält die vom ^
_r,., ' ^ ^^^-•'̂ ^^nserkloster Kaisheim übernommenen Rokoko-BÜchcr

-A •---^^• I einzigartige Kunstarbeiten mit einmaligen Kunst
ützen, wie Inkunabeln, Karten, eine geschlossene Sammlung

von Hieronymus Wolf aus Dettingen im Ries, kostbare alte Handschriften und mehr- Alljähr
lich hnden hier die zauberhaft schönen Mozartfeiern statt Nahe der Provinzialbibliothck be
endet sich das Weveldhaus, das jetzige Heimatmuseum, mit Sammlungen und Fundstücken mis
ücr näheren Umgebung der mittleren und jüngeren Steinzeit und Bronzezeit, Funde aus den
Romcrs.cdlungen und frühgermanischen Reihengräbern. An der schönen, in italienischer Renais
sance erbauten Peterskirche vorbei bietet sich unserem Blick die Münze dar, der älteste in seiner
Ursprünglichen Gestalt erhaltene Bau in mittelalterlich strenger Linienführung. Durch das

ÜWH r*' T das Studienseminar vor uns liegen. Das Ende unseres
Schmud u' ' u u gewidmet, die in ihrer jungfräulichen Restaurierung als ein
d.e j iohncglcchen erscheint. Kirchenmalcr Finken'eller hat in einnraligcnr Können
JohanliesäF —'k'-h schönen Kreuzwegbilder vonhnstopholus Wink, man kann wnbl f.-; „r.,, /erschaffen.v.nr.stophorus W.nk, ntan kann wohl sagen, für uns neu erschaffen.

'S« JA.,, 1,00-49, NeAun; u. s.Uw.Aang v. FHoff.nann, Neabare a. ,. Fürsten v. F. A- K>.-chQuellenangaben: Ncubu

STADTRAT NEUBURG A. D.DONAU

(nach der Gemeindewahl vom 30. März 1952 und Oberbürgermeister-Nachwahl vom 25. Juli 1954)

Rucker, Max, Oberbürgermeister (FrW)

Dr. Tutzauer, Arthur, 3. Bürgermeister (BHE)

Appel, Clemens (FrW)

Bachmeyer Josef (SPD)

Burger, Ludwig (FrW)

Deßloch, Franz (BP)

Fischer, Hans (CSU)

Forster, Leonhard (FrW)

Gaßner, Wilhelm (CSU)

Dr. Graf, Leonhard (FrW)

Dr. Häring, Richard (BHE)

Hees, Georg (CSU)

Kauer, Eduard (BHE)

Loibl, Else (CSU)

Manske, Kurt (BHE)

Munzinger, Kurt (FrW)

Nachtmann, Hans (CSU)

Reisberger, Arius (SPD)

Witzku, Maria (ÜA)

Wüst, Wolfgang (FrW)

Zink, Josef (CSU)

Dienststellen der Stadtverwaltung

Dienststelle I Oberbürgermeister: Amtsvorstand Oberbürger

meister Rucker, Max; Stadtinspektor Graf (Rechnungs

prüfungsamt)

Dienststelle II Rechtsamt: Stadtrechtsrat Hauber; Polizei-

Inspektor Obkirchner, Polizeichef; Stadtoberinspektor
Hausmann (Amt für öffentliche Ordnung); Stadtsekretär

Engelsberger (Einwohnermeldeamt); Verw.-Angestellter
Strauß (Preisbehörde); Stadtinspektor Hafner (Jugend
amt); Stadtinspektor Fürst (Wohnungsamt).

Dienststelle III Geschäftsleitung: Amtsrat Wittmann; Stadt

obersekretärin Endres (Sachbearbeiter für das Standes

amt); Stadtsekretär Pettmesser (Stadtkanzlei).

Dienststelle IV Stadtkämmerei: Stadtamtmann Thomas

(Stadtkämmerer); Revierförster Meixner (Forstdienst);
Schlachthofdirektor Dr. Moser (Leitung des Städtischen

Schlachthofes).

Dienststelle V Stadtkasse: Stadtsekretär Faber

Dienststelle VI Bezirksfürsorgeverband: Stadtobecinspektor
Mair; Stadtinspektor Bäurle (Versicherungsamt).

Dienststelle VII Lastenausgleichsamt: Verw.-Angest. Kauer.

Dienststelle VIII Stadtbauamt: Stadtbaurat Scherte

BESETZUNG DER STÄDTISCHEN AUSSCHÜSSE

Hauptausschuß

Vorsitzender: Oberbürgermeister Rucker

Mitglieder: Stadträte Graf, Appel, Reisberger, Loibl, Fischer,
Zink, Dr. Tutzauer, Manske.

Verwaltungsausschuß

Vorsitzender: Oberbürgermeister Rucker

Mitglieder: Stadträte Appel, Wüst, Reisberger, Nachtmann
Deßloch, Dr. Häring. '

Bau - und Siedlungsausschuß
Vorsitzender: Oberbürgermeister Rucker

Mitglieder: Stadträte Loibl, Burger, Witzku, Zink Fischer
Dr. Häring. ' '

Kämmereiausschuß
Vorsitzender: Oberbürgermeister Rucker

Mitglieder: Stadträte Zink, Munzinger, Appel. Dr. Tutzauer

Plann ngskommission
Vorsitzender: Oberbürgermeister Rucker

Mitglieder; Stadträte Loibl, Fischer, Graf Reisberger Dr
Tutzauer. . J-'i.

Berufsschulausschuß
Vorsitzender: Oberbürgermeister Rucker

Wird erst nach neuen Bestimmungen berufen!



Kulturausschuß

Vorsitzender; Stadtrat Nachtmann

Mitglieder: Stadträte Deßloch, Wüst, Dr. Tutzauer,

Herr Dr. med. Kopf, Herr Dr. Fritz v. Philipp, Herr Dr. Heider

sowie die Herren Stud.-Rat Hunner, Minga, Höpfl.

Personalausschuß

Vorsitzender: Oberbürgermeister Rucker

Mitglieder: Stadträte Munzinger, Reisberger, Zink,
Dr. Häring.

Ausschuß für die städtischen Betriebe

Vorsitzender: Stadtrat Burger

Mitglieder: Stadträte Deßloch, Munzinger, Kauer.

Oberbürgermeister Rucker als Referent des städt. Bauhofes

Fürsorgeausschuß

Vorsitzender: Oberbürgermeister Rucker

Dessen ständiger Stellvertreter: Bürgermeister Dr. Tutzauer

Beschließende Mitglieder:

Stadträte Appel, Burger und Stadträtin Witzku, sowie als
weitere Mitglieder Stadträte Nachtmann, Hees, Deßloch und

Manske.

Beratende Mitglieder:

Vertreter der Vereinigungen der freien
Wohlfahrtspflege:

Persicke Marta, B 99; Pawellek Willibald, B 141; Fleisch
mann Friedrich, B 3; Stellvertreter: Grüner Walli, C 213;

Stoll Luise, Neufeldsiedlung 3; Krön Anton, B 63Va.

Vertreter

der anerkannten Religionsgemeinschaften:

H. H. Stadtpfarrer Moser; Stellvertr.: Stadtpfarrer Zwanzger.

Vertreter der Hilfsbedürftigen:

Lampex-t Hermann, D 310Vb; Huber Else, B 175; Riedl Alois,
A 3; Dittenhauser Hans, A 3; Stellvertreter: Klein Stefan,
B 222; Eberhai'd Anni, B 279, Göbel Hans, D 247; Ditten

hauser Therese, A 3.

Als Gutachter und Sachverständiger:
Der Leiter des Gesundheitsamtes Neuburg, Med.-Rat Dr.

Siegl; Stellvertreter: Der Stellvertreter im Amt.

Jugendwohlfahrtsausschuß

Vorsitzender: Oberbürgermeister Rucker

Dessen Stellvertretg. nach Maßgabe d. Bestimmungen d. GO.

Mitglieder: Stadti-ätin Loibl, Stadträte Nachtmann. Munzin
ger, Dr. Häring.

Dem Ausschuß gehören weiter an:
Als Vertreter der im Bezirk des Jugendamtes wirkenden
freien Vereinigungen der Jugendwohlfahrt und der Jugend
verbände:

Mitglieder: Stellvertreter:

Klein Stefan Krell Georg
Mayer Moritz Hohenester Heinz
Schuleri Margai'et Ober Bärbel
Franz Roland Grete Misera

als Vertreter der Kirchen:
Stadtpfarrer Moser (kath.); Stadtpfarrer Zwanzger (evang.).

der geschäftsführende Leiter des Stadtjugendamtes:
Stadt-Inspektor Hieronymus Hafner

Gewerkschaftsjugend
Sportjugend
Konfessionelle Jugend
Sudetendeutsche Jgd.

der Amtsarzt:

der Bezirksschulrat:

als Vertreter der

Lehrerschaft:

als Vertreter des

Arbeitsamtes:

als Vormundschafts

richter:

Med.-Rat Dr. Siegl oder sein Ver
treter im Amt

Bezirksschulrat Schindling
Lehrer Albrecht Ruf
Lehrerin Fräulein Fuchs

Verw.-Angest. Frl. Grabmann

Amtsgerichtsrat Dr. Bauernfeind
Als Mitglied mit beratender Stimme gehört dem Ausschuß
die Fürsorgerin an.

Gemeindewaisenrat

Mitglieder aus den Reihen des Stadtrats
keine

auf Vorschlag des Stadtjugendamtes;

Stadtviertel A

Stefan Kaindl, A

Stadtviertel B

Dr. Ing. Theo Bullinger, B 234

Stadtviertel C

Frau Hella Fleischmann, C 105

Stadtviertel D

Frau Schnierle, D 217

Neufeldsiedlung
wutmann Isidor, Neufeld 6

Ostendsiedlung
Hafner Jakob, Hs.-Nr. 16

Baracken

Georg Münch, C 170

Schloß

Klingenberg Wilhelm, A 3

Kaserne
Wladarsch Josef, B 102

Sämtliche mit einstimmiger Zustimmung des Stadtrates.
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1. Heilig-Geist-Bürgerspital und
Stiftungen einschl. Stiftungs
hausbesitz

Friedhof

Städt. Betriebe (Bauhof, Was
serwerk und Schlachthof)

Städt. Grundbesitz

Städt. Hausbesitz

(ohne Schulgebäude)

Feuerlöschwesen

7. Städt. Kindergarten

8. Städt. Kulturwesen

9. Städt. Waldungen
10. Schulgebäude

(mit Ausnahme Berufsschule)
11- Berufsschule
12. Städt. Anlagen
13. Badeanstalten
14. Sport

15. Märkte

16. Flur- und Weideausschuß

2.

3.

6.

i^jj I

StR Zink

StR Reisberger

Obgmstr. Rucker

StR Burger

StR Appel

StR Fischer

StRin Witzku

StR Wüst

StR Zink

StR Dr. Häring

StR Manske

StR Relsberger

StR Deßloch

StR Nachtmann

StR Burger

StR Hees
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